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Botschafter für gesünderes Arbeiten 

Ergonomie am betrieblichen Arbeitsplatz – für mehr Wohlbefinden, Motivation und Produktivität 

Gesundes Arbeiten liegt sowohl im Interesse jedes Unternehmers als auch jedes Arbeitnehmers. Denn 

mehr Arbeitsqualität ist der Schlüssel für Innovationskraft und Wettbewerbsfähigkeit. Durch ideale 

physiologische und psychologische Bedingungen kann Leistung im Berufsleben besser, länger und 

nachhaltiger erbracht werden. Die Gestaltung von gesunden Arbeitsplätzen fördert die 

Wirtschaftlichkeit. Wichtigster Dreh- und Angelpunkt dabei ist die Ergonomie. Daher wurden jetzt 

einige Spezialisten von KRIEG WORKFLEX zu zertifizierten Ergonomie Coaches ausgebildet. Sie können 

in Zukunft noch besser beraten, wie optimale Arbeitsplatzsysteme im Bereich Fertigung, Montage und 

Logistik aussehen sollen und was auch die Mitarbeiter tun können, um im Alltag am Arbeitsplatz ihre 

Gesundheit langfristig zu erhalten. 

 
Die Gestaltung von gesunden Arbeitsplätzen fördert die Wirtschaftlichkeit. Wichtigster Dreh- und 
Angelpunkt dabei ist die Ergonomie. c/o Krieg GmbH  

 

 
Wie sehen optimale Arbeitsplatzsysteme im Bereich Fertigung, Montage und Logistik aus und was 
können Mitarbeiter tun, um im Alltag am Arbeitsplatz ihre Gesundheit langfristig zu erhalten? c/o Krieg 

GmbH  
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Das Institut für Gesundheit und Ergonomie (IGR) schult und erteilt das Zertifikat als Ergonomie Coach, 

was als besonderes Gütesiegel gilt. c/o Krieg GmbH  

 
Wie ist der physikalische Bewegungsablauf am Arbeitsplatz? Ideale Greifräume, höhenverstellbare 
Arbeitstische, mehrere Regalebenen – das alles trägt zu besten ergonomischen Lösungen bei c/o Krieg 

GmbH 

Arbeitsunfähigkeit ist für viele Menschen ein persönlicher Rückschlag. Und auch Unternehmen haben 

damit zu kämpfen: Die Bundesanstalt für Arbeitsschutz und Arbeitsmedizin (BAuA) beziffert die 
volkswirtschaftlichen Produktionsausfälle auf 76 Milliarden Euro, das mindert die deutsche 
Bruttowertschöpfung um 136 Milliarden Euro. Es gibt also ein hohes Präventionspotenzial. Doch wie 

kann es gelingen, den individuellen Gesundheitsbereich am Arbeitsplatz zu gestalten? Was trägt zur 
ergonomischen Verbesserung in Produktions-, Fertigungs- und Büroumgebungen bei? Wie können 
Betriebe dafür sorgen, dass Mitarbeiter gesund und motiviert bleiben? Und was überzeugt Mitarbeiter 

davon, selbst aktiv zu werden? 
Mit diesen und ähnlichen Fragestellungen befasst sich das bundesweit tätige Institut für Gesundheit und 
Ergonomie (IGR) mit Sitz in Nürnberg. Die Einrichtung hat sich zur Aufgabe gemacht, das Thema 

gesundes Arbeiten in Unternehmen und Behörden zu tragen und dauerhaft ins Bewusstsein der 
Menschen zu bringen. Der Bereich Schulung und Ausbildung spielt dabei eine herausragende Rolle. 
Gerade auch Hersteller ergonomischer Produkte werden als Multiplikatoren und Botschafter geschult. 

Sie können in Unternehmen mit ihrer erweiterten Beratungskompetenz noch besser Situationen bei 
ihren Kunden analysieren, beurteilen und auch präventiv tätig werden. Nach intensiven Schulungen und 
eindringlichen Übungen, theoretischen und praktischen Prüfungen erhalten die Teilnehmer dann das 

Zertifikat als Ergonomie Coach, was als besonderes Gütesiegel gilt. 
 
Ergonomie Coach mit Gütesiegel  

 
Dass sich KRIEG für diese zusätzliche Qualifikation entschieden hat, ist Bestandteil der 
Unternehmensphilosophie: „Als Experten für Arbeitsplatzsysteme befassen wir uns schon lange mit 

Ergonomie. Doch das Themenfeld ist weit, daher wollten wir unseren Kenntnisstand erweitern und 
aktualisieren“, erklärt Geschäftsführer Andreas Krieg die Teilnahme am mehrtätigen Workshop. „Es gibt 

Aspekte, die uns bisher noch nicht so bekannt waren und Einflussfaktoren, die es zu berücksichtigen gilt. 
Wenn wir noch sensibler sind bei dem Thema, können wir das auch bei unseren Kunden ganz anders 
vermitteln.“ 

Das Team von KRIEG will ergonomische Probleme in Betrieben erkennen, in angemessener Weise darauf 
hinweisen und je nach Bedarf einfache oder umfangreiche Lösungen für eine dauerhafte Verbesserung 
anbieten. 

Von funktioneller Anatomie bis Biomechanik, von Grundlagen der Ergonomie bis gesetzliche 
Rahmenbedingungen, von Gefährdungsbeurteilung bis Bewertungstools, von Rückengesundheit bis 
Umgang mit Materialien, von Ausgleichsübungen bis zu Methoden der Kurzentspannung: Der Kurs gibt 

Orientierung und Einblicke, eröffnet Hintergründe und vermittelt praktische Hilfen. Die Teilnehmer 
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lernen die Bedeutung der Ergonomie an Produktions- und Fertigungsarbeitsplätzen kennen und 

welche Änderungen dazu beitragen, um gesunde Arbeitspositionen zu ermöglichen. Krieg: „Um die 
Inhalte möglichst alltagstauglich zu lernen und die praktische Anwendung gleich mit zu üben, wurden 
für die Schulung unsere eigenen Arbeitsplatzsysteme genutzt. Im Betrieb haben wir uns dann 

gemeinsam mit den Trainern bewährte Arbeitsplätze angeschaut und nach neuen Kriterien den 
Ergonomie-Praxis-Check gemacht.“ 
 

Ergonomie-Praxis-Check im Betrieb  

 

Bücken, Heben, Tragen, Halten, Ziehen, Stehen: Die Anwendung und Beurteilung verschiedener 
Techniken gehört ebenso zur Fortbildung wie Antworten auf die Herausforderungen in den offenen 
Betriebshallen und Kenntnisse über das Sitzen als Ausgangspunkt der Ergonomie. Höhenverstellbare 

Arbeitstische, ideale Greifräume, mehrere Regalebenen – das alles trägt zu besten ergonomischen 
Lösungen bei. Doch nicht nur der rein physikalische Bewegungsablauf am Arbeitsplatz spielt eine 
wichtige Rolle, sondern auch Faktoren wie Lärm, Luft und Licht. Damit sich Menschen an ihrem 

Arbeitsplatz wohl fühlen und somit gerne und effizient ihre Leistung erbringen, ist der soziale Kontext 
ebenso relevant. Krieg: „Wo gibt es Schwachstellen und wo sind zeitnah Änderungen angebracht? 
Unternehmen, die diese Fragen gezielt angehen, werden von deutlich geringeren Fehlzeiten und 

weniger Krankmeldungen, von gesünderen Mitarbeitern und einer echten Produktivitätssteigerung 
profitieren.“ 
Mit viel Konzentration, Ernsthaftigkeit und Aufmerksamkeit haben sich die Teilnehmer dem Thema 

gewidmet und erfolgreich ihre Prüfung absolviert. Ab sofort steht KRIEG seinen Kunden mit einem 
weiteren Mehrwert zur Verfügung: Die Arbeitsplatz-Spezialisten, die nun über die Zusatzqualifikation als 
Ergonomie Coach verfügen, können in Betrieben vorhandene und geplante Arbeitsplätze nach 

ergonomischen Gesichtspunkten analysieren und beraten, entwickeln und einsetzen. Sie helfen bei der 
Implementierung von gelebten Ergonomiebausteinen in der Firma und vermitteln praktische 
Anwendung von ergonomischem Wissen an die Belegschaft. „Wir sind Hersteller und Berater zugleich, 
wenn es um die Themen Gesundheit und Ergonomie im betrieblichen Umfeld geht“, sagt Krieg. 
Ergonomische Gestaltungsanforderungen und Kundenwünsche werden so gleich zu Beginn eines 
Entwicklungsprozesses berücksichtigt – oder eben auch im Bestand verwirklicht. 

 
Extra Infokasten 
 

Was ist eigentlich Ergonomie? 
Die Ergonomie ist die Wissenschaft von der Gesetzmäßigkeit menschlicher Arbeit. Der Begriff setzt sich 
aus den griechischen Wörtern ergon (Arbeit, Werk) und nomos (Gesetz, Regel) zusammen. Zentrales Ziel 

der Ergonomie ist die Schaffung geeigneter Ausführungsbedingungen für die Arbeit des Menschen. Auch 
die Nutzung technischer Einrichtungen und Werkzeuge werden dabei berücksichtigt. Neben der 

menschgerechten Gestaltung des Arbeitsraumes und -systems besitzt die Verbesserung der Schnittstelle 
zwischen Benutzer (Mensch) und Objekt (Maschine) eine besondere Bedeutung. 
Der besondere Wert des IGR-Zertifikats liegt in seiner strikten Neutralität und bundesweit einzigartigen 

Unabhängigkeit. Zwei Schwerpunkte werden durch die IGR geschult: einmal die Verhältnis -Ergonomie, 
also die optimale Einstellung eines Büro- oder Produktionsarbeitsplatzes; zum anderen die 
Verhaltensergonomie, also die Beratung und Förderung der Mitarbeiter zu gesundem Verhalten. 

 


